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Fürſt Hismarck
Halle 9 Oktober

Ein Stein iſt dem dentſchen Volke vom Herzen genommen
Fürſt Bismarck hat Kiſſingen verlaſſen alſo verlaſſen dürfen

und verlaſſen können Profeſſor Schweninger kennt bekanntlich
keine diplomatiſchen Rückſichten auf die Nerven des Publikums er
kennt nur eine Rückſicht die auf ſeinen Patienten d h auf deſſen
IJntereſſe nicht auf deſſen der ärztlichen Behandlung etwa wider
ſprechenden Wünſche Schweninger geſtattete die Reiſe folglich
konnte der Fürſt ſie ohne Gefahr machen Wäre die geringſte
Gefahr zu befürchten geweſen dann hätte Schweninger ſie nicht

geſtattet Wie es mit der Krankheit ſelbſt geſtanden haben mag
darüber gehen die Lesarten weit auseinander einſtweilen laſſen
wir uns genügen an der erfreulichen Thatſache daß der Kanzler
nach ſeinem Tuskulum im Sachſenwalde zurückkehren konnte und
wünſchen ihm vollſtändige Geneſung vollſtändige Kräftigung
Körperfriſche Geiſtesruhe und Seelenfrieden

Ueber die Reiſe ſelbſt liegen uns folgende Privat Tele
gramme vor

Kiſſingen 7 Oktober 12 Uhr 50 Min Mittags Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Profeſſor Schweninger
war noch bis heute Vormittag zweifelhaft geweſen ob er das Experi
ment wagen ſollte entſchloß ſich aber mit Rückſicht auf die außer
ordentlich milde Witterung für die Reiſe Die Sonne war ſieghaft
durch das Gewölk gedrungen Die Stunde der Abreiſe war bekannt
und ſo hatten ſich die Spitzen der Behörden und ein großer Theil
der Einwohnerſchaft darunter viele Damen am Bahnhofe einge
funden Der Perron war für Jedermann zugänglich Von der
Saline aus fuhr der Fürſt in offenem reich bekränztem Wagen durch
die Stadt überall t Freundlichſte begrüßt Am Bahnhof ſtieg
der Fürſt die fünf Perronſtufen ohne ſonderliche Schwierigkeiten
empor Die Menge brach als ſie des Fürſten anſichtig wurde in
brauſende Hochrufe aus Der Fürſt trug einen ſchwarzen Mantel
und einen Schlapphut und ſchritt ohne daß ihn Jemand geführt
hätte direkt auf den Salonwagen zu An letzteren war noch ein
Perſonenwagen angehängt Der Salonwagen war mit friſchem Laub
gewinde und Bändern reich geſchmückt Der Fürſt die Fürſtin
Schweninger Chryſander und zwei Diener nahmen darin Platz
Pünktlich um 11 Uhr 40 Minuten ſetzte ſich der Zug unter brauſen
den Zurufen der Menge in Bewegung Auf Wiederſehen tönte
es aus vielen Kehlen Der Fürſt zog den Hut Das Ausſehen des
Fürſten war leidlich gut

S Eiſenach 7 Oktober 3 Uhr 15 Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Extrazug mit dem
Fürſten Bismarck traf hier um 2 Uhr 45 Min Mittags ein und
nahm 5 Minuten Aufenthalt Trotzdem es bekannt war daß der
Fürſt dem Publikum nicht ſichtbar ſein würde und der Perron ab
geſperrt war hatte ſich doch zahlreiches Publikum eingefunden welches
als der Zug einfuhr in jubelnde Hochrufe ausbrach Namens des
Großherzogs von Weimar begrüßte Bezirksdirektor Eucken das
fürſtliche Paar worüber der Fürſt ſich ſehr erfreut zeigte Vor der
Abfahrt erhob ſich der Fürſt vom Lager und dankte vom Fenſter
aus dem Publikum für die lebhaften Begrüßungen Schweninger
gab auf Befragen die Antwort das Befinden des Fürſten ſei ein
gutes

n Hannover 7 Oktober 8 Uhr 4 Min Abends Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Hier war bekannt ge

Marietta
Roman von A Dom

Fortſetzung

Der Fremde lüftete leicht ſeinen Hut und drückte ein
Geldſtück in die Hand des überraſchten Portiers gab hierauf
ſeinem Kutſcher an wo er ihn zu erwarten habe und nahm
dann gemächlich ſeinen Weg über den Schloßhof Anſtatt
die ihm angegebene Richtung die ihn zu der Pforte bringen
mußte einzuhalten bog er in die Allee welche zu dem
Gartenſalon führte

Auf dem Raſen hatte er zwei Kinder entdeckt welche
unter der Obhut einer Wärterin dort ſpielten und die nun
neugierig der fremden dunklen Männergeſtalt welche auf
ſie zuſchritt entgegenſchauten Der Herr zog artig ſeinen
Hut und fragte die Wärterin es war die hübſche Sophie

nach dem rechten Weg Er verfehlte nicht Sophie
merken zu laſſen daß er als Beſucher des Schloßherrn
ſich nach Bernau begeben und bedauere dieſen nicht getroffen
u haben Recht harmlos und ſanft klangen die Worte
es Fremden welcher mit einem Blick geſehen daß die ehr

liche Landwehrmannsfrau wohl nicht durch Gold zu beſtechen
war Das durchaus höfliche Beuehmen des noch jungen
Mannes gefiel der Frau gar wohl

Sie erbot ſich ihm den Weg nach der Pforte zu zeigen
e die Kinder und ſpazierte letztere feſt an der Hand
ſaltend an der Seite des fremden Mannes dem entlegenen
arktheile zu
Der Herr zeigte nur wenig Theilnahme für die Kinderet mehr wußte er deren Wärterin mit Fragen auf die
net halb die Antwort abwartete in Aufmerkſamkeit zu

rhalten
Sophie welche das ihr übertragene Wärteramt über die

Kleinen mit feſter Treue und Aufmerkſamkeit bis jetzt er
füllt hatte ſah in der That in dieſem ſchmächtigen bleichen
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worden daß Fürſt Bismarck mit dem fahrplanmäßigen Göttinger
Schnellzuge eintreffen und 20 Minuten Aufenthalt nehmen werde
Das Publikum war durch die Blätter erſucht worden ſich aller
Ovationen zu enthalten da der Fürſt außer Stande ſei Begrüßungen
entgegen zu nehmen Deſſen ungeachtet hatte ſich der Perron dicht
gefüllt Die Schwiegertochter des Fürſten Gräfin Wilhelm Bis
marck hatte ſich mit einem großen Blumenkorbe eingefunden
Schweninger verließ den Wagen und erſtattete der Gräfin Bericht
Hierauf beſtieg die Gräfin den Wagen und nahm Platz um mit zu
reiſen Der Fürſt ließ ſich erſt blicken als der Zug ſich in Be
wegung ſetzte und dankte für die Begrüßungen durch wiederholtes
Neigen mit dem Kopfe

w Friedrichsruh 8 Oktober 12 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Fürſt Bismarck iſt
geſtern Abend um 11 Uhr 5 Minuten hier eingetroffen Auf dem
Bahnhofe hatten ſich zu ſeiner Begrüßung etwa 60 Perſonen aus der
Umgegend eingefunden Der Fürſt begab ſich ohne Aufenthalt nach
dem Schloſſe Dort nahm er noch eine Taſſe Thee ein Irgend
welche nachtheiligen Folgen hat die ganze Reiſe nicht gehabt Ganze
Stöße von Depeſchen ſind hier eingegangen worin nach dem Be
finden des Fürſten angefragt wird

Noch ehe Fürſt Bismarck in ſein Heim zurückgekehrt iſt be
ſchäftigt er die Oeffentlichkeit ſchon wiedernm in hervorragendem
Maße An anderer Stelle dieſes Blattes findet der Leſer einen
Artikel über das Verhältniß des Fürſten zum Kaiſer
Wilhelm

Der Artikel enthält manches bisher Unbekannte So erfahren
wir zum erſten Male daß im Februar und Anfang März 1890
zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten Bismarck Berathungen über
den allmählich zu vollziehenden Rücktritt des letzteren
von den Geſchäften ſtattgefunden haben Wenn dem ſo iſt dann
fällt ein Hauptvorwurf weg der dem Fürſten bisher gemacht
worden iſt daß er nämlich nicht den veränderten Verhältniſſen
Rechnung tragend in ſeinem perſönlichen und im öffentlichen
Jntereſſe ſelbſt und zeitig genug ſeinen Rücktritt eingeleitet habe

Wir erfahren ferner daß Fürſt Bismarck ſelbſt den Geueral
Caprivi als ſeinen Nachfolger empfohlen habe Bisher wußte
man nur durch den inzwiſchen verſtorbenen Windthorſt daß Fürſt
Bismarck an Caprivi als ſeinen Nachfolger gedacht habe

Aus welchem Grunde die Verhandlungen ſpäter eine ſchroffere
Form erhielten und ſchließlich zn dem jähen Bruch und zur Ent
laſſung in vollſter Kaiſerlicher Ungnade führten wird nicht an
gegeben und wiſſen wir alſo heute noch nicht Nur ſo viel iſt klar
und hat gerade die Krankheit des Fürſten Bismarck jedem nicht
voreiugenommenen Menſchen klar gemacht daß der Kaiſer nicht
aus perſönlicher Abneigung gegen den Fürſten
Bismarck gehandelt hat ſondern im öffentlichen Jutereſſe ſo
handeln zu müſſen geglaubt hat

Die Günſer Depeſche hat es aller Welt klar bewieſen daß
Kaiſer Wilhelm dem Fürſten Bismarck keinerlei Groll nachträgt
und die nachträglich bekannt gewordene Kabinetsordre an
Schweninger von Zeit zu Zeit Bericht über das Befinden des
Kanzlers zu erſtatten ſpricht für die große perſönliche Theilnahme
des Kaiſers an dem ferneren Schickſal ſeines in vollſter Ungnade
entlaſſenen erſten Kanzlers

Die ganze Augelegenheit iſt in ein gewiſſes Dunkel gehüllt
das vielleicht ſo bald nicht aufgeklärt werden wird

Wie dem aber auch ſein mag das was uns zunächſt berührt
iſt der Geſundheitszuſtand des Fürſten Bismarck und da wünſchen

Mann keinen Feind das ſchüchterne beinahe beſcheidene
Weſen deſſelben erregte keine Beſorgniß in ihr in ſeiner
Geſellſchaft durch den Gutspark zu gehen Und wenn auch
der Weg jetzt in eine ſcheinbar kleine Wildniß auslief in
geringer Entfernung waren doch immer Gärtnerburſchen be

ruſ die ihren Ruf hören konnten wenn ſie ihrer Hilfe
edurfte

Doch blieb Sophie jetzt ſtehen und beſchrieb die noch zu
rückzulegende kleine Strecke dem Fremden

Dieſer war aber wie es Sophie ſchien grauſam ſchwer
von Begriffen wenigſtens ſchaute er gar rath und hilflos
um ſich her

Ungeduldig ſah Sophie drein Jn geringer Entfernung
erblickte ſie die breite Geſtalt des Kutſchers wie er gemüth
lich die Hände in den Hoſentaſchen umherſpazierte Des
Kutſchers Nähe machte ſie ſicher

Na denn ſagte ſie kurz kommen Sie ich zeige Jhnen
die Pforte

O ich danke Jhnen tauſend Mal ſagte er wenn
ich mich verlaufen hätte würde ich vielleicht den Zug ver
ſäumen und ich hätte keinen weiteren nach der Reſidenz

Sophie antwortete ihm nicht beſchleunigte in etwas ihre
Schritte und hielt die Kinder feſter an ſich

Natale der nach Kinderart mit dem ſchwarzen Mann
zu plaudern verſucht hatte fand die Sache auf einmal ſehr
langweilig

Jch mag nicht weiter ſagte er kurz und bündig
ſtehenbleibend

Jch bin müde klagte auch Reſi ſofort
Sophie nahm freundlich das kleine Mädchen auf den Arm
Wir ſind am Ende ſagte ſie auf ein kleines Mauer

pförtchen in geringer Entfernung zeigend zu dem Fremden
Der Herr dankte noch einmal höflich und lief mit einer

ganz merkwürdigen Geſchwindigkeit auf dem weichen Raſen
der jeden Fußtritt dämpfte davon

wir ihm daß er ſich recht bald erholen und kräftigen und der er
ſehnten Ruhe ſich noch ungeſtört viele viele Jahre erfrenen möge

Politiſche Ueberſidht
Deutſches Reich

4 Berlin 8 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt heute Abend kurz nach 8 Uhr von Trakehnen abgereiſt Das
Publikum brachte dem Monarchen ſtürmiſche Ovationen dar und
ſtimmte die Nationalhymne an

Ueber das Verhältniß des Fürſten Bismarck
zum Kaiſer macht ein Mitarbeiter der Münch Allg Ztg
welcher Beziehungen zum Fürſten Bismarck hat folgende Mit
theilungen

Jm Februar und Anfang März 1890 fanden zwiſchen dem Kaiſer
und dem Fürſten Bismarck Berathungen über den allmählich
zuollziehenden Rücktritt des letzteren von den Geſchäften ſtatt
hervorgerufen durch die Ueberzeugung daß die politiſchen Wege des
Kaiſers und ſeines alten Kanzlers doch vielfach auseinandergingen
wobei die ſachlichen Meinungsverſchiedenheiten durch eine gegen früher
weſentlich veränderte Geſchäftsbehandlung noch eine beſondere Ver
ſtärkung erfuhren Der Kaiſer und der Fürſt gelangten in gutem
Einvernehmen zu einem Verſtändniß dahin daß der Rücktritt des
Kanzlers ſich in einem Uebergangsſtadium zunächſt unter Auf
geben des Miniſterpräſidiums vollziehen ſollte Der Fürſt hatte dabei
betont daß es ſich aus in der Situation liegenden Gründen empfehlen
würde dieſen Poſten mit einem ent ſchloſſenen General zu be
ſetzen als welchen er z B den General Caprivi bezeichnete Auf
den beſonderen Wunſch des Kaiſers ſagte der Fürſt zu die damals in
Abſicht genommene Verdy ſche Militärvorlage im Bundesrath und
Reichstag noch durchzubringen obwohl wie er hinzufügte ſeine
Autorität dabei nicht mehr die alte ſein werde da es ſchon zu viele
Perſonen gebe denen bekannt ſei daß er das kaiſerliche Vertrauen
nicht mehr voll beſitze Die anfänglichen Bedenken gegen jene Vorlage
wegen der Höhe ihrer Koſten hatte der Fürſt fallen laſſen nachdem
der damalige preußiſche Finanzminiſter und der Reichsſchatzſekretär in
einer unter Zuziehung des letzteren ad boc berufenen Sitzung des
preußiſchen Staatsminiſteriums übereinſtimmend erklärt hatten daß
die Vorlage vom finanziellen Standpunkte aus durchführbar ſei So
ſtanden die Dinge als gegen Mitte März die perſönlichen
Beziehungen plötzlich eine ſchroffere bisher
ungewohnte Form erhielten und endlich in der bekannten Unterredung vom 15 März auch äußerlich zu dem Bruch
führten der innerlich bereits vollzogen war Die weiteren Einzel
heiten bis zu dem Schreiben des Fürſten vom 18 März an den Kaiſer
worin er darlegte weshalb er das ihm wiederholt abgeforderte Ent
laſſungsgeſuch nicht einreichen könne ſind weiten Kreiſen bekannt und
gehören der Geſchichte an Die Entlaſſung erfolgte mithin in
vollſter kaiſerlicher Ungnade Der Umſland daß den Verdienſten
des Fürſten Bismarck gegenüber wenigſtens offiziell die konventionellen
Formen gewahrt blieben kann darüber nicht hinwegtäuſchen Der Kern
der Sache zeigte ſich auch ſofort in dem Verhalten des vom Fürſten
durchaus freundlich und entgegenkommend empfangenen Nachſolgers
der faſt gleichzeitig mit der Entlaſſung auf der Bildfläche erſchien es
aber ſorgfältig vermied mit ſeinem geſchäftskundigen Vorgänger irgend
wie über Politik oder überhaupt über Geſchäfte zu ſprechen Die
kaiſerliche Auffaſſung welche der Entlaſſung zu Grunde lag erhielt
hierin ihren prägnanteſten Ausdruck kaum jemals dürfte der Ueber
gang der leitenden Geſchäfte eines großen Staates ſich in ſolcher Weiſe
vollzogen haben Ueber die Gründe der ſo plötzlich über ihn herein
gehrochenen kaiſerlichen Ungnade iſt ſo viel bekannt Fürſt Bismarck

mann
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Sophie wartete bis er das Pförtchen erreicht geöffnet
und dahinter verſchwunden war Daß der Fremde beim
Aufſchließen geſchickt auch den Schlüſſel aus dem Schloß
gezogen hatte ſie nicht bemerkt

Nun trat ſie langſam den Rückweg an Reſi s Köpfchen
feſt an ihre Bruſt gedrückt die Kleine war ſchon ein
geſchlafen

Natale hing ſich an Sophie s Schürze erzählte ihr eine
erſtaunliche Geſchichte von ſeinen künftigen Heldenthaten und
köpfte dabei die frühlingsjungen Blüthen des Geſträuchs mit
ſeiner Peitſche

Da auf einmal wurden ihm die Arme feſt an den Körper
gedrückt er ſelbſt emporgehoben und mit ſolcher Windeseile
davongetragen daß ihm Luft und Athem für das Schreien
ausging

Um ihn ſchlugen ſich ſchwarze ſchleierartige Gewebe ein
weißes Geſicht beugte ſich mit Blitzesſchnelle über ihn er
fühlte die arg eines keuchenden Athems Er ſah
zwei brennende kohlſchwarze Augen und hörte Sophie s
gellenden Hilferuf Dann ſchloß der kleine Held ſchaudernd
die Augen Als er ſie wieder aufſchlug befand er ſich in
einem ſehr engen Raume ſtatt des blauen Himmels ein hin
und her ſchwankendes Dach über ſich

Noch lag er in den Schleiergeweben und ſein ängſtliches
Herz pochte laut da ſah er über ſich wieder das weiße
Geſicht aber die ſchwarzen Augen waren abgewandt ſie
W in namenloſer Spannung aus dem offenen Wagen
enſter

Reſi s federleichte Geſtalt wurde in den Wagen gehoben
ſie flatterte einem lichten Engel gleich in das Dunkel Dann
ſchwang ſich der ſchwarze Fremde in den Wagen gleich
darauf zog die Pferde an und mit gefährlicher Schnelligkeit
flog der Wagen davon

Jetzt löſten ſich die Schleier die Natale s Geſicht faſt
ganz verhüllt hatten Eine bekannte lange lange nicht ge
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heüte noch genau ſo im Unklaren wie im März 1890 Er hatte höch
ſtens die Fortdauer oder die Verſchärfung dieſer Ungnade
zu konſtatiren als er im vorigen Jahre nicht auf ſeinen Wunſch
nach Wien kam und erfuhr daß nicht nur der deutſchen Botſchaft der
Verkehr mit ihm und die Befolgung der Hochzeitseinladung unterſagt
ſondern daß von Berlin aus auch auf jede Weiſe der bereits huldvollſt
zugeſagte Empfang durch den Kaiſer Franz Joſef hinter
trieben worden ſei Um jeden Zweifel auszuſchließen erfolgte dann
noch die amtliche n n betreffenden Aktenſtücke Worin
ſollte nach dem Allen die Verſöhnung beſtehen Der Kaiſer
kann die Ungnade in welcher der Fürſt ſich bisher befunden
hat und welche in dem Verbot des Verkehrs mit ihm an
alle ihm ehemals näbhergeſtandenen amtlichen Perſönlichkeiten
eine weitere Verſchärfung erfuhr die ſo weit ging daß Jeder der zum
Fürſten Bismarck in Beziehung trat ohne weiteres als politiſch ver
dächtig erſchien dieſe Ungnade kann der Kaiſer modifieiren oder ganz
aufheben Dies würde vielleicht die Herſtellung der Höflich
keitsformen wie ſie ſonſt allen verdienten Staatsmännern gegen
über üblich ſind zur Folge haben aber weiter könnte und
würde ſich kaum etwas ändern Da ein Streitpunkt ein
objeetum litis vorher nicht beſtand kann auch jetzt eine Verſöhnung
darüber nicht ſtattfinden Die politiſchen Wege ſind in der Zwiſchen
zeit noch weiter auseinandergegangen aber unrichtig ſachlich unrichtig
iſt es von einem Kampf des Fürſten Bismarck gegen den Grafen
Caprivi zu ſprechen Fürſt Bismarck bekämpft nicht Perſonen
ſondern Maßregeln measures not men Es iſt ihm völlig
gleichgiltig wer die Geſchäfte führt wenn ſie nur zu Nutz
und Frommen des Deutſchen Reichs geführt werden Fürſt Bismarck
hat faſt vierzig Jahre ſeines Lebens unter denkbar ſchwierigſten Ver
hältniſſen und in aufreibendſter Thätigkeit dem öffentlichen Dienſte ge
widmet man darf ſie wohl vierzig Kriegsjahre nennen Was er heute
einzig noch wünſcht iſt daß ihm am ſpäten Abend ſeines Lebens die
Ruhe belaſſen werde die ihm während ſeiner langen Dienſtzeit
verſagt blieb Einen anderen Wunſch hat der Schöpfer von
Kaiſer und Reich nicht mehr

Ueber die Memoiren des Fürſten Bismarck
wird von gut unterrichteter Seite Folgendes bekannt

Es handelt ſich im Allgemeinen nur um gelegentliche Aufzeichnungen
flüchtige Erinnerungen an beſonders hervorſtechende Ereigniſſe aus dem
reichen und bewegten politiſchen Leben des früheren Reichskanzlers
knappe Charakterſchilderungen einzelner Perſönlichkeiten die im öffent
lichen Leben Deutſchlands und der geſammten volitiſchen Welt ſeit
nahezu vier Jahrzehnten eine bedeutende Rolle geſpielt haben Fürſt
Bismarck hat während ſeiner politiſchen Laufbahn natürlich keine Zeit
gefunden ſich regelmäßige Aufzeichnungen zu machen Er hat damit
erſt nach ſeinem Rücktritt in das Privatleben begonnen und demgemäß
werden denn auch allein die Ereigniſſe unmittelbar vor während und
nach ſeiner jähen Entfernung aus dem Amt im Zuſammenhang und
ſehr ausführlich geſchildert Dieſen Theil hat Fürſt Bismarck ſeinem
Privatſekretär Dr Chryſander in die Feder diktirt und ganz ſelbſt
ſtändig bearbeitet während für den übrigen Theil Dr Lothar Bucher
ein ſehr werthvoller Mitarbeiter geweſen iſt Sein ungewöhnliches Ge
dächtniß unterſtützte hier den Fürſten nicht ſelten und half der en
Erinnerung des früheren Kanzlers nach Bezüglich der Veröffent
lichung dieſer hochbedeutſamen Denkwürdigkeiten hat der Fürſt ſchon
vor einiger Zeit ganz eingehende Beſtimmungen getroffen die
nur ſeinen nächſten Familienangehörigen bekannt ſind Alles was
darüber in der Preſſe verlautet beruht nur auf leeren Vermuthungen

Der kommandirende General des 3 Armee
korps von Verſen iſt am Sonnabend Nachmittag geſtorben
Der Verſtorbene welcher Generaladjutant des Kaiſers war hat
ein Alter von nur 60 Jahren erreicht Er hat ſich nachdem er
1867 für eine Zeit lang aus der Armee ausgeſchieden war an
den Kämpfen in Paraguay betheiligt und iſt 1869 wieder in die
Armee eingetreten

Zu den erſten Vorlagen die im Reichstag be
rathen werden wird die Novelle zum Unterſtützungs
wohnſitz Geſetz gehören Die Vorlage hat ſchon die letzte
Tagung des aufgelöſten Reichstags beſchäftigt und die Kom
miſſionsberathung darüber gelangte zu Ende

die Grundlagen des beſtehenden Geſetzes und das Freizügigkeits
recht nicht an will aber verſchiedenen Beſchwerden nameutlich des
platten Landes über unbillige Belaſtung der Heimathgemeinden
abhelfen insbeſondere durch den Vorſchlag die Fähigkeit zum
ſelbſtſtändigen Erwerb eines nenen Unterſtützungswohnſitzes vom
24 anf das 18 Lebensjahr herabzuſetzen

Dem Landtage ſollen ſo liegt es in der beſtimmten
Abſicht der Regierung in der nächſten Tagung nur die unbedingt
nothwendigen Vorlagen gemacht werden ſchon mit Rückſicht auf
die großen im Reiche ſchwebenden geſetzgeberiſchen Fragen Den
wichtigſten Berathungsgegenſtand wird daher der Etat bilden im
Uebrigen wird man ſich anf wirthſchaftliche Vorlagen beſchränken
Durch ein beſonderes Geſetz dürften mit Rückſicht auf die Bedürf
niſſe der Kleinbahnen die Vorausſetzungen und Formen für
die Verpfändung ganzer Bauunternehmungen zu ſchaffen ſein Es
darf angenommen werden daß dem Landtage eine entſprechende
Vorlage zugehen wird

Der Zouentarif Verein für Eiſenbahnreform
hat ein Schreiben an die Parteivorſtände aller Parteien des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes gerichtet in welchem die Bitte
ausgeſprochen wird dahin zu wirken daß die Fordernng einer
gründlichen Vereinfachung und Verbilligung der Eiſen

Die Novelle taſtet

bahn Perſonen Fahrpreiſe in das Programm der Partei
aufgenommen werde

Profeſſor Reuleanx hat in Bezug auf die ihm zu
geſchriebene kürzlich durch die Zeitungen verbreitete Aeußerung daß
Amerika in manchen Theilen der Mechanik Deutſchland überflügele
jetzt ebenfalls das Wort ergriffen und in einem Briefe aus Chicago
erklärt daß er in der Schlußſitzung des Jngenieurkongreſſes in
Chicago über die Fortſchritte der amerikaniſchen Technik
geſprochen und dabei der großen Fortſchritte gedacht habe die in
den letzten Jahren die Genanigkeitsmeſſung erfahren hat Dabei
habe er der ansgezeichneten Jnſtrnmente und Maſchinen für Ge
nanigkeitsmeſſung Erwähnung gethan die in Amerika im Gebrauche
ſind von der Geſchicklichkeit und Tüchtigkeit der Arbeiter ſei dabei
aber gar nicht die Rede geweſen Die hierüber in die Zeitungen
gekommenen Nachrichten bernhten auf der Erfindung des Bericht
erſtatters der Iron age

Magdeburg 8 Oktober Auf der Rückreiſe nach Griechen
land wo die finanzielle Kriſis ſich auszudehnen ſcheint paſſirte
heute Nachmittag der König von Griechenland den hieſigen
Bahnhof

Breslau 8 Oktober Geſtern Abend ging am Schwur
gericht der Prozeß gegen 33 Perſonen zu Ende die ſich am
17 Jnni anf der Matthiasſtraße an den begangenen Exceſſen bei
welchen mehrere Polizeibeamte ſowie andere zur Unterſtützung der
Beamten zugezögene Perſonen thätlich angegriffen wurden be
theiligt hatten Sechs Angeklagte wurden zu Zuchthausſtrafen
von I bis 8 Jahren nenn Angeklagte zu Gefängnißſtrafen von
4 Monaten bis 22 Jahren verurtheilt die übrigen 18 freige
ſprochen

Gotha 7 Oktober Die hieſige Strafkammer verurtheilte
heute den Redaktenr des freiſinnigen Goth Tagebl C Bos
hart wegen Beamtenbeleidigung begangen durch eine Artikel
Serie über angebliche Mißſtände in der Gefangen Anſtalt zu
Jchtershauſen zu drei Monaten Gefängniß Publikation des
Urtheils und Tragung der Koſten

Darmſtadt 8 Oktober Die nen gewählte Abgeord
neten Kammer wird künftig beſtehen aus 31 Nationalliberalen
7 Deutſchfreiſinnigen 5 Ultramontanen 4 Sozialdemokraten und
3 Antiſemiten

Kölu 8 Oktober Hente bildete ſich hier unter zahlreicher
Betheiligung aus allen Theilen der Provinz ein rheiniſcher
Provinzialverband für Knaben Handarbeit

Straßzburg i 8 Oktober Die Weinernte in
Elſaß Lothringen übertrifft bei vorzüglicher Qualität die er
wartete Menge theilweiſe bedeutend Das Quantum wird auf
mindeſtens 2 Millionen Hektoliter geſchätzt der Werth auf mindeſtens
70 Millionen Mark

München 7 Oktober Bei der heutigen Debatte im Ab
geordnetenhauſe über die von den Sozialdemokraten einge
brachte Jnterpellation betreffend Soldatenmiß handlungen
erwiderte der Kriegsminiſter Freiherr v Aſch auf die Ausführungen
des Abgeordneten v Vollmar das von dieſem citirte Aktenſtück
ſei echt jedoch bernhe die Veröffentlichung desſelben auf Jndiskretion
Das Menſchenmöglichſte zur Ansrottung des Uebels ſolcher Miß
handlungen ſei geſchehen und auch zukünftig werde in dieſer Hin
ſicht jede Fürſorge getroffen

Oeſterreich ugarn
Peſt 8 Oktober Die Abgeordneten Jvanka und

Vallay brachten im Abgeordnetenhauſe eine Interpellation ein
wie lange der Ackerbanminiſter das die ungariſche Landwirthſchaft
ſchädigende Futterausfuhrverbot aufrecht zu erhalten
gedenke

Frankreich
Paris 8 Oktober Amtlicher Bekanntmachung zufolge

werden folgende Kavallerie Regimenter und Stäbe nen
gebildet Das 14 HuſarenRegiment in Alençon die 7 Dragoner
Brigade im Lager von Chalons die 7 Kavallerie Diviſion in
Meanx ſowie das 31 Dragoner Regiment im Lager von Chalons

Der nationale Kongreß der gnesdiſtiſchen Gruppe der
Arbeiterpartei hielt am 7 d M eine Sitzung ab Derſelbe
nahm einen Antrag an in welchem erklärt wird Frankreich würde
im Falle eines Angriffes keine eifrigeren Vertheidiger haben als
die ſozialiſtiſche Arbeiterpartei Der Kongreß ſprach ferner den
ruſſiſchen Sozialiſten die lebhafteſten Sympathien in ihrem Kampfe
gegen den Despotismus aus Jn Toulon kam es zwiſchen
den aktiven Offizieren und den Offizieren der Reſerve
und der Landwehr zu lebhaften Differenzen wegen der Frage
der Einladung zu dem von den Erſteren auläßlich der ruſſiſchen
Feſte projektirten Balle

Spanien
Madrid 7 Oktober Der Vertreter des Sultans von

Marokko iſt bemüht die Riffſtämme zu überreden die Feind
ſeligkeiten gegen die Spanier nicht zu erneuern Mehrere Führer

haben ihre Abſicht kundgegeben die Feindſeligkeiten einzuſtellen
Eine friedliche Löſung iſt wahrſcheinlich Deſſen ungeachtet werden
in Spanien Vorbereitungen für alle Fälle getroffen die erſten
Verſtärkungen werden morgen in Melilla eintreffen Ein ſpaniſches
Kanonenboot hat in der Meerenge von Gibraltar ein Schiff mit
Waffen für die Araber beſchlagnahmt Von Malaga nach Melilla
ſind weitere Verſtärkungen abgegangen Die telegraphiſche Ver
bindung mit Melilla iſt noch unterbrochen

Groſſßbritannien
London 8 Oktober Der Times wird ans Calcutta

gemeldet Nachrichten aus Lahore zufolge fanden in Kabnl
vor der Ankunft der engliſchen Miſſion ernſte Unruhen ſtatt Eine
Kompagnie des Herater Regiments empörte ſich gegen Malik Khan den
Stellvertreter des Oberbefehlshabers und tödtete denſelben Die
Meunterer flohen wurden jedoch ergriffen Elf der Meuterer
wurden an die Mündungen von Kanonen gebunden die Kanonen
wurden darauf abgeſchoſſen Nunmehr leiſteten alle Truppen auf
den Koran einen Eid daß ſie ſich angeſichts der Ankunft der eng
liſchen Miſſion wohl verhalten wollten Der General Faramaz
Khan wurde verhaftet Von dem Gouverneur von Herat wurden
weitere Verhaftungen angeordnet

Dem Reuter ſchen Bureau wird aus Kapſtadt gemeldet
daß nach neueren aus Pretoria eingegangenen Nachrichten die Ab
tretung des Swazilandes an die Transvaal Republik beſchloſſene
Sache ſei Achthundert Mann der Südafrikaniſchen Geſellſchaft
ſollen im Vormarſche gegen die Matabele begriffen ſein weil die
letzieren auf Patrouillen geſchoſſen haben ſollen

Rußſland
Petersburg 8 Oktober Dem Regierungsboten zufolge

beſteht das ruſſiſche Mittelmeer Geſchwader aus drei
Schiffen dem Panzerſchiff Kaiſer Nikolaj dem Kreuzer zwei
ten Ranges Paminatj Asowa und dem Kanonenboot Tjerez
Dieſen Schiffen geſellen ſich zeitweilig anläßlich des Beſuches in
Tonlon die in dem Stillen Ocean gehenden Kreuzer Admiral
Nachimow und Rynda zu

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 9 Oktober
Die Herbſt Abgeordneten Verſammlung des Nordoſt

thüringer Vezirkos Halle a S des deutſchen Krieger Bundes
fand geſtern Mittag im großen Saale der Kaiſerſäle ſtatt Die Lei
tung der Verhandlungen lag in den Händen des Bezirks Vorſitzenden
Kam Lüderitz Halle welcher zunächſt die Ehrengäſte die Herren
Gen Major v Köthen Oberſt v Marſchall Oberſt v Borries
Oberſtlieutenant Schulzen begrüßte Nachdem der erſte Ehrenvor
ſitzende des Bezirks Herr General Major v Köthen die Kameraden
ermahnt hatte allezeit treu zu Kaiſer und Reich zu ſtehen ſtimmte die
Verſammlung in das auf den Kaiſer ausgebrachte dreimalige er ein
Die Feſtſtellung der Präſenzliſte ergab die Anweſenheit der Vertreter
von 92 Vereinen mit 106 Stimmen dazu traten noch 24 Stimmen
der Ehren und Vorſtands Mitglieder nicht vertreten 23 Vereine des
Bezirks auf welche die gleiche Stimmenzahl entfiel Es erſtattete
darauf der Vorſitzende Kam Lüderitz Bericht über den in Straßburg
abgehaltenen diesjährigen Abgeordnetentag des deutſchen Kriegerbundes
Nachdem der Bezirksbeitrag für 1894 wie bisher auf 8 Pfennige für
jedes Mitglied der Vereine feſtgeſetzt war wurde als Beiſitzer zum
Bezirksvorſtande Kam Eiſenbahn Bau Jnſpektor Hauptmann Blumen
thal gewählt Weiter erſtattete Kam Taatz Bericht über die Bezirks
Unterſtützungskaſſe die aus den Ueberſchüſſen beim Abgeordneten Tage
des deutſchen Kriegerbundes in Halle im Jahre 1891 gegründet iſt
für die Rechnung der Kaſſe welche gegenwärtig 1000 Mark
31 prozentige Pfandbriefe und 15 Mark 60 Pfg baaren Beſtand
enthält wurde Entlaſtung zugleich dem Kameraden Landſchaftsdirektor
Hauptmann Hoffmann Dank für ſeine Mühewaltung in Verwaltung
der Kaſſe ausgeſprochen der Letztgenannte gab dem Wunſche Ausdruck
daß um eine gedeihliche Entwickelung dieſer Unterſtützungskaſſe zu er
möglichen doch die Mitglieder der Kriegervereine des Bezirks und
außerhalb derſelben ſtehende Freunde der Kriegervereinsſache derſelben
dann und wann eine Spende zukommen laſſen möchten Zur Kräftigung
dieſer Sache beſchloß die Verſammlung für jedes Vereinsmitglied noch
einen Extra Jahresbeitrag von 1 Pfennig von den Vereinen zu erheben
die ca 8000 Mitglieder umfaſſen Zum Schluß der Verhandlungen
wurde Kloſter Mansfeld als Vorort für den nächſten Abgeordneten
tag gewählt Nach einem gemeinſamen Mittageſſen erfolgte durch Kam
Lüderitz die Eröffnung der Ausſtellung von Erinnerungsgegenſtänden
an die Feldzüge von 1864 1866 und 1870/71 ſowie an die Befreiungs
kriege Jn der Eröffnungs Anſprache wurde der Hoffnung Ausdruck
h daß der Beſuch und Ertrag dieſer rn gleich erfreulich
ein möge wie bei Ausſtellungen gleicher Art die in den Jahren 1873

und 1892 in Gotha veranſtaltet ſeien damit auch auf dieſein Wege der
Bau des Kaiſer Wilhelm Denkmals auf dem Kyffhäuſer gefördert werde
Nach einem Hoch auf Sr Majeſtät den Kaiſer beſichtigten die nach
mehreren Hunderten zählenden Anweſenden die im mittleren Saal ſowie
dem Vorſaal deſſelben untergebrachte Sammlung die Dank dem liebens
würdigen Entgegenkommen von Behörden Vereinen und Privatperſoneneine überraſchende Fülle von Erinnerungszeichen an die großen Kriegs

hörte Stimme rief mit zitternder überſtrömender Zärtlichkeit
ſeinen Namen und der Knabe alles Andere vergeſſend ſchlang
glücktanmelnd ſeine Arme um den Hals der Frau auf deren
Schooß er lag

Mama o meine Mama rief er jauchzend Du biſt
wieder da Du biſt wieder bei mir und nimmſt Du mich
nun wieder mit zu Papa und zu Leo

Sie bejahte Alles und der kleine Trotzkopf duldete die
heißen Küſſe die ſich immer und immer wieder auf ſeine
Lippen ſeine Stirn und Augen preßten Jnniger noch
ſchmiegte er ſich an das lang entbehrte nimmer vergeſſene
Mutterherz in ſeiner kindlichen Glückſeligkeit blieb jetzt nur
der eine Gedauke vorherrſchend daß ſeine liebe einzige
Mama wieder bei ihm ſei

Reſi war aus des fremden Mannes Arm ſanft in die
der Mutter gelegt

Liebe liebe Mama hatten die Lippen des kleinen
Mädchens traumſelig geflüſtert die großen Augen hatten ſich
kaum geöffnet ſie war ſo müde und nun ſchlummerte ſie
ſüß und unbekümmert im Mutterſchooß

Sie hatte vom Schlaf befangen gar keine Ahnung von
der Gewalt mit welcher ſie aus den Armen ihrer vom
Schreck betänbten von robuſten Händen rücklings überfallenen
Wärterin geriſſen war

Während der ſtarke Kutſcher des Fremden ihr mit einem
Ruck die Hände zurückzog hatte der geſchmeidige Fremdling
ſich des kleinen Mädchens bemächtigt Sophie war in einer
Weiſe überfallen daß ſie im Augenblick Beſinnung und
Kraft verlor Als ſie ſich nach Minuten erholt und gellend
zum Hilfe ſchreiend den Flüchtigen nacheilte war es zu ſpät
Noch ehe ſie die Pforte erreicht fiel dieſe in s Schloß der
Schlüſſel wurde von dem Fremden in das Außenſchloß geſteckt
und drehte ſich knarrend darin um ſomit die einzige
7 lichkeit die Thür von der Parkſeite aus zu öffuen ver

Auf Sophie s Hilferuf kam der Kutſcher herbei es
wurde ihm ſchwer aus dem jammervollen Geſchrei der
Wärterin das Wahre zu vernehmen aber die Kinder waren
fort das ſah er Und nun gar geſtohlen gewaltſam ge
raubt

Sophie flog jetzt an der Mauer entlang im Augenblick
war ſie im Gebüſch verſchwunden Noch einmal tauchte ihr
Kleid an dem Ufer des See s auf

Sie wird ſich doch kein Leid anthun dachte erſchreckt
der Kutſcher Friedrich Aber nein da kam die Geſtalt
wieder zum Vorſchein ſie war durch Geſtrüpp und Unterholz
gekrochen über die Hecke fort die wo die Mauer aufhörte
den See noch begrenzte

Jn ihrer Verzweiflung wollte ſie durchaus den Feldweg
erreichen ſie mußte den Flüchtigen nach

Thörin murmelte Friedrich und lief den Weg durch
den Park zurück Ohne ſich mit langem Bedenken aufzuhalten
holte er des Barons ſchnellſten Renner aus dem Stalle
welcher ſofort geſattelt wurde Nach Minuten ſchon war er
fix und fertig und jagte nachdem er einige Gärtnerburſchen
dem Wagen der Herrſchaft nachgeſchickt zum ſprachloſen Er
ſtaunen des alten Thorwächters vom Schloßhof

Jn wenigen Augenblicken ſchon flog der famoſe Renner
am See entlang und verſchwand in einer Staubwolke auf
demſelben Feldwege welchen kurz vorher die Reiſenden paſ
ſiirt hatten

Jmmer wieder trieb Friedrich das edle Pferd an daß
es keuchend unter der ſchweren Laſt faſt zuſammenzubrechen
drohte Jetzt bog er um die letzte Wegbiegung da ſah er
das kleine Bahnhofsgebände ſchon vor ſich hörte aber auch
gleichzeitig den ſchrillen Pfiff der ankommenden Lokomotive
Sein Renner ſpitzte bei dem lauten Pfiff die Ohren und
jagte jetzt wie toll und blind weiter Die kräftigen Hände
des Kutſchers bändigten das wild Karte ngſtigte Thier
dennoch Es ſtand jetzt wie eine Mauer ſtill an der Rück

ſeite des Bahnhofsgebäudes Hier war es ganz menſchen
leer Friedrich ſprang ab ſein zitterndes Pferd anzubinden
nahm er ſich nicht einmal Zeit Er lief um die Hausecke
auf den Perron Hier ſtanden außer einigen Landleuten
ein feiner ſchwarz gekleideter Herr eine ebenfalls ſchwarz

gw ſchlanke Dame und bei ihnen die geraubten
inder

Der Zug hielt dienſtbefliſſen öffnete man den Reiſenden
die Thür zu einem Koupe erſter Klaſſe

Station Bernau ein Minute Aufenthalt ſchrie der
Schaffner Zur Eile zu ermahnen war unnütz die Reiſenden
drängten ſelbſt in den Wagen zu kommen

Aber auch Friedrich war eilig mit einem bei ſeiner
Körperbeſchaffenheit geradezu gewagten Sprunge ſtürzte er
ſich auf die Fremden

Die Dame welche das rothglühende Geſicht des ſtarken
Mannes dicht vor ſich ſah und wohl alsbald ahnte in wel

cher Abſicht dieſer Mann ſich nahte drängte ſich halb ſtürzend und

Reſi krampfhaft an ſich haltend in den Wagen der Fremde
ihr nach während er mit Blitzesſchnelle den Knaben hochhob
Der kleine Natale erblickte juſt das bekannte Geſicht des
Bernauer Kutſchers aber ſo roth und unheimlich en
daß der Knabe ſich davor fürchtete und der Unmuth

ſeiner unzertrennlichen Peitſche danach zu ſchlagen ver
uchte

Durch die ſchnelle Bewegung ſeines Armes flog ihm der
leichte Strohhut vom Kopfe und Natale dies fühlend bückt
ſich haſtig danach verlangend zur Erde Die ſchwachen Arm
des Fremden bogen ſich nieder durch die Bewegung de
ſtarken zappelnden Knaben dazu ſtand er ſchon mit einen
Fuß auf dem Trittbrett des Wagens

Fortſetzung folgt

und vünggernde kauft nur Schiffers Vogelfutter es iſt das beſte
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tellent Nater re i Auf die Einzelheiten der Ausſtellung werden wir Aerden et us dem Vereinsleben Schändliches Perbrechene Juriſtiſches Seminar Mit dem Veginne e c Jm Bürgerverein fand am Sonnabend zunächſt eine Vorbe Neufz Rheinprovinz 9 Oktober 9 Uhr 10 Min Viiſches Winterſemeſters wird das juriſtiſche Seminat unſerer Univerſität i ſprechung über die nahenden Stadtverordneten Wahlen ſtatt T 9 r n Vorm
ff mit die hierfür neu hergerichteten Räume des alten Oberbergamtes em Aus der Verſammlung wurde zum Erſatz der Stadtverordneten deren Telegramm unſeres Korreſpondenten Ju einem
telilla r 1 überſiedeln Die in den Leſe und Arbeitszimmern aufgeſtellte r r Folge Eintritt ins Magiſtratskollegium Niederlegung Garten vorm Oberthor wurde ein vierjähriges Mädchen mit

Ver I v d re r e umgewandelt geei leger Perſcnen venek dre de n er P aufgeſſchlitztem Leibe aufgefunden Das Kind lebte noch ver

riſti r nen derſelbenStudirenden während des x Tages zu en ehe Aer n Wah vorberathenden Sitzungen der Vorſtände der komminaken Vereine ſchied aber binnen Kurzem

Halleſche Strafendahn In der am Sonnabend ſtattge mit in Erwägung gezogen werden können Im Anſchluß hieran kamnut habten außerordentlichen Generalverſammlung in welcher 14 Aktien er Erörterung der Frage ob diejenigen Mitbürger welche in die Wien 7Oktober 9 Uhr 27 Min Vorm Telegramm
u t a erſchienen und vom Aktienkapitale 8893500 Mk mit 767 Stimmen ver ürgerliſte eingetragen ſind an der Wahl theilnehmen können auch unſeres Korreſpondenten Auf dem Geleiſe der Nord
abnl treten waren ſtanden folgende Punkte auf der Tagesordnung 1 An wenn ſie noch nicht das Bürgerrechtsgeld gezahlt haben Die bahn in der NäEine trag des Vorſtandes und Aufſichtsrathes auf Einführung des clek Anſichten der Anweſenden gingen über dieſe Frage auseinander Wäh m he von Neu Bidſchow fand ein Bahnwächier
n den triſchen Betriebes und Erweiterung des Unteknehmens durch Erwerp rend von der einen Seite die Zahlung des Bürgerrechtsgeldes als bei der Reviſion der Strecke unmittelbar vor der Durchfahrt des

u in deben ne en des Vorſtandes zum Ab Doen erees t r e euterer h ten r n r S weiſen könnten indem dielleicht di e d An h n denen Röhr e Jm Zuſammenhang mit dieſem Umſtande wurden bald
non er Senderungen 4 Wahl nes Aufſichtorathometgiiebes Noch wen e e de er uns Wie e darauf drei Arbeiter aus Zabedow verhaftetn auf digung der Formalien ſowie nach Anhörung und Be re ch een J Steuern nachgekommen ſeien wurde von der anderen Seite die Mei Wien 9 O ur eng enden Mittheilungen des Vorſitzenden des A ſts ung der ein nung vertreten daß alle in die Liſte eingetragenen Mitbürger auch n 9 Oktober 10 Uhr 10 Min Vorm Telegramm
raniaz Fonmergienratß Lehmann über die Gründe wen r Herrn bereits mit wählen könnten Sache der Steuerbehörde ſei dann unſeres Korreſpondenten Die offiziöſe Montagsrevueden en habe de Oenergieerſamnnng r In re da ſage annecrrw v den i cünnigen beizutreiben ein ſchreibt über die Situation in Bulgarien Soviel ſcheint

elektriſchen Betriebes und die Erweit re etzteren von der Wahl ſei nicht ſtatthaft da in der t hältnineldet durch Ankauf der Stadtbahn u rlene ſehen Wehen Friſt kein Einſpruch gegen die Aufnahme derſelben erfolgt ſiher daß das Verhältniß zwiſchen Stambulow und dem
je Ab Krſaraht e genehmigt und bei der ſpäter folgenden gen wie W Von den Da d d egegee geſeee Meln er e e rrſatzwahl für ein itgliet Aufſichte t t en ertheidigern der e iher P T gloſſene Bankier Albert Steg er cd hier nen z geh e Herr für zuläſſig erachtet wurden alſo e e e n e über e an orhonpier daß die Fürſt in für deren Hrn go
üfchaft derſelben vewüblt Die in der r h abhängig gemacht werden könne Dieſe Beſprechung führte S dem Stambulow ſo energiſch verwendet habe die hanptſächlichſte
eil die ſchlüſſe ſind in der Hauptſache folgende Vorſtand und ſt hitsrath Reſultat daß es wünſchenswerth ſei die Stellung des Magiſtrats zu Trägerin aller Machinationen ſei welche der Natur der Sache

werden ermächtigt auf Grundlage des von der Allgemeinen Elektricitäts dieſer Frage kennen zu lernen und wenn irgend mönglich zu veranlaſſen gemäßz mehr v izi itiGeſellſchaft zu Berlin gelieferten Koſtenanſchl be en le ricitäts daß diejenigen welche an den ſtädtiſchen Wahlen Theil nehmen wollen e on ehrgeizigen Strebern als von Politikern ange
lage der elektriſchen Einrichtungen welcher a 710 e echten t 7 vorher in vollem Umfang ihren Verpflichtungen nachkommen ſtellt werden Stambulow iſt ſo ſagt der Artikel ſchon zu lange

zufolge ſowie auf Grundlage der von der Allgemeinen Elektricitäts Geſellſchaft Frage er a nen iſt zu erwähnen daß man die Herr der Situation geweſen er wird es dem Anſchein nach nicht
z drei e r Einführung des elektriſchen Betriebes ſowie die Reſtauration wöihig ſei beh rn re Peißnitz mehr allzulange bleiben

S elte se zwei herbeiguführen Sia des orwerbe Tr Sigribahe r 92 Halle Bedürfniß eines ſolchen beineitten r K Brüſſel 9 Oktober 9 Uhr 11 Min Vorm Tele
jerez feſtgeſetzt worden der geſammte Beſitz der All meinen e en gehoben daß bereits im Koſtenanſchlage für den Bau der Stabfußboden gramm unſeres Korreſpondenten J Ches in Geſellſchaft an dem Unternehmen der Stadtbahn 9 u t 8angeſetzt jedoch bei der Beſchlußfaſſung noch vorläufig abgeſetzt ſei da Lü i n Eharleroi und
dmiral Jult 1894 in das Vermögen der Halleſchen Straß 7 e wird am es aus iechniſchen Gründen ſich empfehle ſolche Fußböden erſt oder ttich nimmt der Ausſtand an Ausdehnung zu Seitens der

und von Letzterer überorhen beſondere alle 2 z v eingelegt Jahr nach Fertigſtellung eines Gebäudes zu legen Endlich ent Behörden ſind energiſche Maßnahmen getroffen um diabgeſchloſſenen Verträge mit d er Stadtgeweind e u er tadtbahn ſpann ſich noch eine längere Beſprechung über die Gründe welche für fahrenden Arbeiter beſchü t t hence an
Eiſenbahn Vetriebsamt Wittenberg Le d re Halle dem Königl die zur Auswahl der Stadtweine für die Rathskeller Reſtauration rbeiter zu beſchützen Ausſchreitungen ſind bis jetzt
der Provinz Sachſen Der Bet eb nd twahn ar re eingeſetzte Kommiſſion beſtimmend erſchienen ſeien hieſige Weinhand noch nicht vorgekommen
Straßenbahn erfolgt vom 1 Juli 1894 an Für dere e eng der lungen von vornherein von der Wettbewerbung für die Lieferung dieſer L Paris 9 Oktober 10 Uhr 43 MiW 137 u die Einlage deren Weine auszuſchließen Es herrſchte durchweg di in Vorm DTeleſtattet erth auf 1000 Mk angenommen iſt und für Ausfüh der igors minheſ g die Anſicht daß dies gramm unſeres K io elektriſchen Betriebs Einrichtungen wird die Allgemeine Elektrieſtats Vorgehen zu rigorös ſei mindeſtens die Zulaſſung unſerer ſich doch g orreſpondenten Der Eclair meldet

ober Geſellſchaft mit Aktien und Obligationen der Halleſchen Straßenbahn eines ſehr guten Rufes verdientermaßen erfreuenden größeren Wein daß der franzöſiſche Expeditionschef Monteil mit einer Truppe

yrdoſt abgefunden Das Grundtapital der Halleſchen Straßenb enbahn handlungs Firmen angebracht geweſen ſei zumal die Kommiſſion jetzt von 200 Mann nach dem franzöſi iſt ſeiundes 675000 Mk durch Ausgabe von 825 Stück gßenbahn wird von doch auch die RegieWeine nicht von Produjzenten ſondern auswärtigen zöſiſchen Kongo abgereiſt ſei
de Ken auf 1500 000 M erhebt nd Vorſtand r n à 1000 Mk Zwiſchenhändlern vorgeſchlagen hatte um an Ort und Stelle die zwiſchen dem Kongoſtaat und Frank
jgenden ur Ausgabe von 49igen al pari ruchzadlb h werden Der Volksbildungéverein hielt am Sonnabend ſeine General reich ſchwebenden Verhandlungen gegebenenfalls mit Gewalt5 ſreibungen bis zum Geſammtbetrage vo r 406 9 heilſchuldver verſammlung ab Die Mitgliederzahl iſt um 35 geſtiegen der Ver regeln Es ſei ind ſcheinlt e h

erren Der Geſclhchaſteverkrag wird M h a Mk ermächtigt mögensbeſtand beträgt 31 Mk Nach vollzogener Heſtgadewaht nur geln Es ſei indeß wahrſcheinlich daß die Differenz auf diplo
ewor kapital der Geſellſchaft eirägt 1800000 Wir t e r mitgetheilt daß die Herren Handelskammerſekretär Wermert Rektor matiſchem Wege werde geordnet werden
erwen über je do Pit un 900 Aktien über fe 1000 rk welche ſa 2 a D Dietlein Rektor Dr Wohlrabe Profeſſor Kohlſchütter M Madrid 9 Oktober 9 Uhr 24 Min Vorm Telee T auf den Inhaber lauten Die obigen Beſchlüſſe ſind e u d r rer Dr Oppenheimer und gramm unſeres Korreſpondenten Der uang

f f eſa
n e e en die zuſtändigen Behörden die Ertheilung der v van i Des tet gen in Sonnabend ſeine Haupt marokkaniſche Konflikt ſteht jetzt auf dem Punkte in gen

Städt erſammlung ab Der Ge ericht ergab daß der Verein 213 Mitn tember nei See an Mi Daß J Monat S ep glieder und Zöglinge zählt Die ehe e gung erget d d en Aue auf vubeſtimm e Ja womlaubien Der
m des oder Färſen 1159 Kälber 1384 Sc f r Bullen 407 Kübe von 1801 Mark 70 Pfg eine Ausgabe von 470 Mark 68 Pfg Bei daten ſind einberufen worden Der engliſche Geſandtſchaftsſekretär

n l e e e le e e e e ee gehe Meche gehe e n gebeMir Du Vorſitzender Witthuhn ſtellv Vorſi Thieli um ane r de r geflörten iedenden Thier Thurnwarte Weiſer und Heger r a W 82 Spaniens gegen Melilla durchaus nicht feindlich gegenüberſtehe

ebi e if 9 I One t re 217 60 vit ſür den Viedhe r e ne und Arnold Zeugwarte Bieſecker und Berlin 8 OliobSeele Viehhof o 3 Dit 3 für h Du r mit d re ehemaliger 10 Huſaren von Halle und Um Selle z durch gohl er l r
t es swärts gegend hielt am Sonnabend ſeine GeneralVerſammlung ab Die bis n OebeenTage eingebrachten Fleiſches wurden 115,65 Mk an Schaugebühren herigen Vorſtandsmitglied den einſtimmi ng ab Die bis wird am Leben erhalten werden Vergl Kleine Chronikudet iſt erhoben Marktkarten wurden verkauft für 63 Rinder 86 Kälber zwar E Sch n r Vor wurden einſtimmig wiedergewählt und Wien 8 Oktober Dem Wiener d 5

Markt 441 Schafe und 2264 Schweine wofür 1959,20 Mk an Gebühren ein 6 Thie h Kaſſenführer Meini n ei i ren et geht aus
S 959 l Thieme Schriftführer Chr Förſte ſiell einingen ein Telegramm zu in welchemen eng 57 in igen len t ger Dünger 2e als Beiſitzer die Kameraden S g r e r Fürſt Bismarck n ſeiner Hurcteiſe i Deren gar m

en wurden beanſtandet und auf Poligeiiche W n i a u in Das im Februar ſtattfindende T Stiftungsfeſt ſoll feſt Hilfe des Profeſſor Schweninger aus ſeiner ruhenden Lage etwas
usdruck 7 Sarß s Schweine und 1 Pferd Das Fett dieſer e e n konnte um dem ihn begrüßenden Publikum zu dankene zu er e r urchweg zu techniſchen Zwecken verwerthet werden Auf ſehen des Fürſten ſei nicht ſehr günſtig geweſen er ſei
rks und als Se eder Werke Aggahe des Grundes der Beauſtandung Aus der Amgebung d Wer und könne ſich nur ſehr mühſam bewegen Auch

1 9 tlen 5 Kälber 4 Schweine b in loctem Junande Villen Kuß Schraplan 8 Oktober Trichinenfund Jn einem ſchlechten elſeren de n urd deu n
ied a 33 Schweine und der Speck von 2 Schweinen Unter den der Frei r dine L Fiſcher hierſelbſt geſchlachteten Schweine fand von gutem Ansſehen u ren Le e m
d n Wewehenen z Hee mm ſar de not Anzaht von 33 Stuch mit der W J 3 a en de Am Donyersta Es ſind alſo Widerfprüche wie über vie Krantheit n
unrn e al ver ſicht wehen e n e r Nachmittag wurde in dem Gehölz bei St Micheln der ſeit auch über das Ausſehen des Fürſten vorhanden Die Red
rch Kam 1 Milz 3 Magen 8 Darmkanäle 4 Nieren 5 Euter I Kopfe un vermißte 23 Jahr alte Arbeiter Guſtav Thieme aus Zöbigker erhängt Paris 7 Oktober Nach hier eingegangenen Meldungen
nſtänden 5 kg Fleiſch von Rindern 62 Lungen 54 Lebern 27 Herzen 2 Schwarten aufgeiunden Jahrelanges körperliches Leiden welches immer noch im aus Madrid hat der Miniſter des Auswärtigen Moret mit
reiungs d Es Fleiſch von Schweinen 75 Lungen 141 Lebern und 1 Vorder r der zu r That getrieben haben den diplomatiſchen Vertretern der an der marokkaniſchen Frage
Ausdruck viertel von Schafen 1 Lunge 7 Lebern und 1 Herz von Kälbern Der hierſelbſt der t ne mr mord Geſtern hat ſich intereſſirten Mächte insbeſondere mit dem franzöſiſchen Boterfreulich Sanitätsanſtalt wurden 8 Kälber und 2 Schweine hierſelbſt der Rathskellerwirth Mann durch Erſchießen entleibt Beſprechungen gepflogen Die i ich otſchafter

i e e r eeben urü wi wur z t ul z aus Berlin iſt unt i 6W Ein Schein mm W Zkerhais 1 Schiahtheſes vie Rath h Pferd Amtswohnſitzes in Herzberg a E die r iſariſche See r r Kopenhagen 8 Oktober Der dentſche Generalkonſul
erde vollzogen war wurde dem Beſitz othſchlachtung Kreis Thierarztſtelle für den Kreis Schweinitz übertragen word Dr Hermann Rettich iſt geſtern Nachmittag in Folge einesa an freigegeben ein im Stalle krebiries Schein wurde h auch Egartsberga 8 Oktober Kirchen ſperrun Die alte Schlaganfalls plötzlich geſtorben t

eben überwieſen Von dem von auswärts eingebrachten Fleiſch Kirche in Punſchrau iſt geſperrt da man ihren Zuſammenbruch Petersburg 8 Oktober Dem Graſhdanin zufolge iſtwerloden konſiszirt 3 Rinderlungen 1 Rinderleber 1 Schaflunge 1 chafſe en fürchtet Jn den Mauern waren handbreite Riſſe von oben bis unten zur Theilnahme an der deutſch ruſſiſchen Zollkor m
perlionen und 1 Schweineleb ge afleber entſtanden und die Decke der Kirche war auf die Orgel herabgeſunken Reviſor d rer
Kriegs er gel herabgeſunken Reviſor des Zolldepartements Jwanow nach Berlin entſandtMilitäriſches Heute Vormittag fand die V idi A Hornburg 8 Oktober Feuersbrunſt Geſtern Morgen worden

s ca 70 Ein ev Zwei jährig Freiwilligen in her Mearientege ſtatt wurden die Gehöfte des Fuhrherrn Karl Diebel und der Wittwe
enſchen nachdem dieſelben durch den Militärgeiſtlichen Archidiakonus Pfanne Schmidt durch Feuer vollſtändig eingeüſchert Die Entſtehungsurſacheibinden in einer eindringlichen Anſprache auf dieſen wichtigen Akt vorbereitei e iſt no h nicht bekannt Kliniſeher Kalender
dausecke worden waren eite v d Ken e ere Brücke über die Saale Innere Klinik täglich 8 uhrz e ar ird binnen Kurzem ferti i en öffentli rkehr über täglich Sidleuten d n en e w in geben werden können Gegenwärtig wird r r 12 1 Geh Nath Prof Dr Weber
ſchwarz che KronenOrden vierter Klaſſe verlſehen worden er König bald werden die Platten für die Fußgänger gelegt werden und die Il FJrof Dr Seeltgmüller
raubten Stadttheater Marſchner s Oper Hans Heiling Pflaſterung beendet ſein Als ſpäteſter Termin der Eröffnung dürfte r Prof Dr v Mehringneueinſtudirt am kommenden Freita mit Sag in g gelangt vielleicht der Jahrestag der Ueberſchwemmung der 25 November Ebh irurg Klinik 11 Prof Dr v Bramann

Titelrolle zur Aufführung die Pont n ſi e Fra r in der in Ausſicht genommen ſein Augen Klinik 10 11 Geh Rath Prof von ippeleiſenden L Norbeck die An verireten d S Rolle e pe r h Aſchersleben 8 Oktober Schwere Augenverletzung Nerdven Klinik 10 Geh Rath Prof Dr Hißig t
onrad und des Stephan ſind durch Fri Nothe Herrn Ar5 r es Auf dem Grundſtücke Oberſtraße 44 hierſelbſt vergnügte ſich am Freitag OhrenKlinik S Geh Rath Prof Dr Schwarte

rie der und Herrn Kaula beſetzt Mehrfa en Wünſchen aus Ab nbrecht der 7 Jahre alte Sohn des Maſchiniſten Fritſche mit einem ein HautKlinik 11 12 Dr Kromayer PrivatDocent
eiſende kreiſen entſprechend findet am Donnerstag eine Wiederh ne fachen Bogen Als er mit demſelben auch einen zugeſpitzten Pfeil durch FrauenKlinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an

n Sudermanns Schauſpiel Dei terstag iederholung von das Schlüſſelloch einer Thür trieb erſcholl auf der anderen Seite de Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 uſei Fiderto Legeben piel Heimath ſtatt Am Mittwoch wird hin nd herreitender Schrei Die 9 Jahre alte Schweſter des Geh Rath Prof Dr Kaltenbach br

i ſeiner Ein bekannter Raufbold der Arbeit naben hatte in demſelben Augenblicke als der Bogen abgedrücktſügie er wmde er Wage d u a er i radgigt o wurde durch das Schlüſſelloch geſehen ſodaß ihr die Spitze des Pfeiles Wetterbericht des General Anzeiger
auchgerſtraße wieder einmal recht unnütz machte derartig v rin ein Auge eindrang Das Kind wurde geſtern nach der Augenklinik Vorausſichtliches Wetter 10 Oß er auf dem Kopfe nicht weniger als acht bis zu 4 n un d P ſehr do ſo a Zpsſpruche die Sehrraſt Bei i ä i rer Meter

ſtarken ſtark blutende Wunden davontrug Außerdem reden m weyrere auf dem betrffenden Auge unrettbar verloren ſein h via n ndeelteheo warmnes gWetter ohne er

r r reſp abgebrochen Der Burſche mußte der b NiederſwläFreude 4 e Den wunden an beiden Händen erlitt geſtern Telegramme und letzte Anchrichten Waſſerſtände Am 9 Oktober Halle unterhalb 1,70
hochhob Abend der 17 Jahre alte Sohn des in der kl Ulrichſtraße wohnhaften Privattelegramme des Geueral Anzeiger Trotha 1,50 8 Oktober Calbe Oberpegel 136 Unter
icht d s Kaufmanns St Derſelbe warf einen Spirituskocher um und verſuchte pegel 0,22 Dresden 1,53 Magdeburg 0,69
icht de die Flammen mit den Händen zu erſticken wobei er ſich natürlich ver Die neuen Steuerprojekte gefährdet
papenn n fre d u Berlin 9 Oktober 11 Uhr 12 Min Vorm Tele Abonnements

numu Geſtern Abend fand in einem Vergnügungslokalin der Ulrichſtraße zwiſchen mehreren Civiliſten eine Sch i gramm unſeres Korreſpondenten Private U ien ver ichſtraße eine Schlägerei ſtatt mfragen auf den täglich erſcheinenden Genueralg r c t a r n am ſeitens der Regierung bei den hervorragendſten Parteiführern werden von unſerer Haupt Expedition Große trag v7
ihm der Unfall Geſtern Nachmittag zog ſich der Militär Invalide Karl betreffs der neuen Steuerprojekte ergaben daß ſowohl eine ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
d bückt e Giebichenſtein Hoheſtraße wohnhaft beim Abſteigen von einem Wein wie eine Tabakſtener auf unüberwindliche genommen Der Abonunementspreis beträgt pro
en Arm e e r r Wie Schwierigkeiten ſtoßen dürften und keinesfalls in jetziger onat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnenting de ergeführt Faſſung auf eine Annahme rechnen können hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Juſerat

von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen
it einen nen Nhveistofe Feppiche Läunferzeuge

Bettdecken Tischaecken Portièren,
Brummer C Benjamin

23 Gr Ulrichstrasse 23das beſte fAroege Auswahl bekannt biifigete foetoe Ppoiso
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Ei ik Trotz gleichmäßiger Behandlung der beiden Geſichter fiel S an we am p un t einer en er e h geraldiger Geneſung einſtellten während bei der anderen no

ohne tödlichen Ausgang bildet den Inhalt unſerer kleinen ar keine Beſſerung bemerkbar war An ſolche Fügung des Fehtung
Plhauderei

Zwei ndfreundinnen gleichgeſinnte Modepüppchen inallen Sinne durch aufrichtige Zuneigung verbunden in dem

ſelben Penſionat erzogen zuſammen in die Geſellſchaft einge
führt hatten ſich geſchworen ſich ſtets ganz gleich bis in die
Eeinſten Details zu kleiden Streng ſehr ſtreng wurde der
Schwur gehalten und wie zweiSchweſternübten die auch in Schön

it und Temperament gleichen Freundinnen ihre Anziehung
auf das männliche Geſchlecht Wie ſchwer mag manchem die
Wahl geworden ſein welcher von Beiden der Vorzug zu geben
ſei Es erſchien ſchwer und ſchier undurchführbar ſie zu
trennen und doch geſchah s durch Eiferſucht

Bet einer Gletſcherpartie hatten ſich beide wie es häufig
bei zarter Geſichtshaut vorkommt dieſe verbrannt und es
kam neben unſäglichen Schmerzen zur Ablöſung der Haut
Geſchwürbildung an den Lippen der Naſe c

Die verſchiedenſten Salben und empfohlenen Hausmittel
wurden gebraucht es half aber Alles nichts Die jungen
lebensluftigen Damen wurden infolge deſſen ſehr mißgeſtimmt

chickſals nicht gewohnt regte ſich bald menſchliche Schwäche
und der Neid die Mißgunſt traten an Stelle der früheren
innigen Freundſchaft Niemand hätte an einen ſolchen Wechſel
geglaubt Nur zu bald ſtellte es ſich heraus daß die raſche
Heilung des einen Geſichts dadurch herbeigeführt wurde daß
die betreffende junge Dame hinter dem Rücken der Freundin
ſich in der Apotheke für Mk 1 eine Doſe Apotheker Flügge s
Myrrhen Créme holte und gebrauchte

Derſelbe wird bekanntlich nach einem ganz neuen patentirten
Verfahren hergeſtellt und von angeſehenen Profeſſoren und
Aerzten wegen ſeiner antiſeptiſchen heilenden und neubildenden
Eigenſchaften bei Hautleiden und Wundſein der Haut wunden
Lippen Mundecken Puſteln Finnen Verbrennung Verbrühung
Froſtballen c 2c ſehr empfohlen und allen andern ähnlichen
Mitteln wie Vaſeline Coldeream Bor Zinkſalbe 2c vor
gezogen Myrrhen Créme iſt in den meiſten Apotheken in
Halle a S in der Jöwen Engel Adler und Kaiſer

Apotheke ſowie in allen feinen Parfümerie und Friſeurge
ſchäften à Doſe Mark erhältlich Sollten größere Quan
titäten nöthig ſein ſo wende man ſich direkt an Flügge Co

Unſer Verkaufshaus
befindet ſich einzig und allein

Schmeerstr
De Kuakſiskeller Aeubau

Hurger SchuhfabrikenI Vereinuigte

Conrad Tack S C
mit Dampfbetrieb

da der Zuſtand ihres Geſichts ſie zwang jede Geſellſchaft zuMan denke ſich eitle fesmeiden

einen ſolchen Zuſtand

s 5 m n O D
neuester

Verviolfältigungs Apparat

De Epochemachende Neuheit
Wiehtig für Behörden Vereine Contore Bureaux ete

J Zoebiseh Halle a

in Frankfurt a M behufs Preisermäßigung Myrrhen
Créme iſt der patentirte ölige und dann verdickte Auszug desr eitle junge Damen und
Myrrhen Harzes Rothoe

Nur baare Geldgewinnedes berühmten Amerikaners Erfindung Zienung schon am 25 27 d Mes
Anth 10Originalloose 3 Mark

Massower Geld Lotterie
bester

Ziehung schon am 20 21 d Mts
a Loos 1 Mark 1I1 Stück 10 MarkK

ermöglicht bis 3000 Abzüge von Handschrift
bis 1500 Abzüge von Schreibmaschinen Schrift G Porto und jede Liste 30 Pfg

Alleinverkauf bes Die neuerun
zur vierten Klaſſe welche bei

Grosse Steinstrasse 832 teſtens bis
S
Se e empfehle als verzigihes Andanungsmittel bewirkt ſein muß bringen wir hierdurch in Erinnernng

e e e meinen ſehr erprobten Keuchhuſtenſaft en Fritz Prank Die Königl Lotterie Einnehmern e PFrenkel Herrmann Lehmann v Schimmelpfennign Apotheke zum deutschen Kaiser Pmunnneeeeeee S e 7 e ge e Beehre mich Jhnen ergebenſt anzuzeigen daß ich morgen den 10 d MtsS e h c c S F Biällarcis 4S e e 58 obere Schulgaſſe neben Café Monopol eine neue Leihbibliothek unter dert S e e e S e h äe lin Firma chnſgaſſe i vo v ve er n mpfehle meine ſelbſtgefertigten Tune ruſſiſchen u amerikaniſchen Billards Ernst MHeinickKe s Leihbibliothek
e neueſter Konftruktion zu den billigeröffnen werdeel S S ſten Preiſen Ich bitte mein ſtetes Beſtreben das darin beſtehen ſoll Sie ſtets ge5 C S Gustav Kinäling Magdeburg Moltkeſtr 9 nügend mit guten Werken nach jeder Richtung dieſes Faches in nur
ln S u 7 ſauberen Exemplaren bei billigſten Preiſen verſorgen zu können durch Jhrl s re e nis n h nene ſowie meinen Pri tJournalLeſezirkel brie sämmtl Be eine Buchhandlung ſowie meinen Privat Journal Leſezirkel bringeEl l S Waaren äarfpartirel ich gleichzeitig in empfehlende Erinnerung

Gegen Keuchhuſten

G Telegr Adr Dukatenmann Berlin I
Lotterie

Hauptgewinne 50,000 20 000 15 000 Mark ete

75 00 16 00 00
sämmtliché Gewinne abzüglich 10 in banr

W Hauptgewinne 50,000 25 000 Mark etc W

Georg Toseph Berlin Grünstr 2

Königl Preuß Loktrrir
der Looſe

erluſt des Anrechts ſpä

Sonnabend den 14 Oktober er Abds 6 Uhr

für Herren u Damen Vers ErgebenſtJ ſſoihe Kreuz Lotterie
Hauptgewinne 50000 Mk 20000 Mk 15000 Mk

10 000 K banarOriginalloose 3 Mk Antheile 1,75 MK 10 17 MK 1 MK 10 9 Mk

Le

Gustav Graf Leipzig
III Preislisto g Couv m Adr u 20 Mrke Ernst Heinicke
e66080

Ziehung 25 dis 27 October Souchonthee 1893 erPfund 2,40 3,00 und 5,00 Mark
b Georg Zeising Kleinſchmieden

T

Buch Ueber die Ehe 1 Mk Marken
Wo r Kinderſegen gerviel S ſchneiden

Sieſta Verlag Dr 23 Hamburg

6023 Gewinne
1o0Kal Aum Rosenthal Gefl Anmeldungen erbittet

Amtliche Liste und Porto 30 Pfg extra

0 Joseph Berlin WPotsdamerstr 71 Wie bekannt wird den Schülern nur etwas Tüchtiges gelehrt
re

Bankgeschäft

T 77 9 57 J 7J 35 3 S n 5 e 8 n 2e r n 7 T T J vmee ad z Jr u v v W 9 J T 7 J W r ee S a 3 3

Aen ersffnetes Waarenhaus

Doebel MeiselM alle a
Große Ulrichſtraße 49 im Alten Deſſauer

Kellergeschoss Parterre und l Etage
Durch perſönliche ſehr günſtige Einkäufe empfehlen in unübertroffener Auswahl zu den denkbar niedrigſten Preiſen

W J

NMeuheiten im Kleiderstofſfen
von den einfachſten bis zu den eleganteſten Genres

e Sienur beſte Fabrikate in allen erdenklichen Farben

re el a O esseses FHädchen FIäntel uud Jacketts
D5 Damen Blousen R ete etc

Der Verkauf findet um das P T Publikum vor Uebertheuerung zu bewahren zu

De streng festen FPreisen h ſtatt

Jan Anterridst
Mein J Winter Cursus beginnt Montag d 9 Oktober im BallI

Ad Fröbe Tanzlehrer Dreyhauptſtr 2 III
Unterricht ſowie Contre und Quadrille zu jeder Tages und Abendzeit
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